
weije miteinander jangen, IDAr uns eın INMEIS OArauf, daß der Yurtrag Öes
Dichters auch iın ÖRt Gegenwart dan3 unmıtfelibar 3UM ıen ÖRr Be
meinde Iverden Fann. DEr bereits erwabhnte en  7 ÖR die Dichter aus

ibren YDerfen ajen, bıilsete den ichönen -  u einer reichen Taguner.

ANufruf AUmMm S utberitudium
JUMm KReformationsfeft bat {ich S1e neugegrundete Zandesgruppe Sach

jen, ermutigt durch ÖRn {(tarFfen Widserhall der Xeichstagung der Zuther-BGejell-
in MPDresden Sie )achfijchen arrer init einem MAufruf gewendet, ÖRlr

ım Kırchlichen eje uns Verordnungsblatt ÖRr jachtijchen Zandeskırche
37 OrFtober 930 Xaum gedgeben WUurde. YWir geben OÖOAraus Solgendes IDIEdELr:

Yioch ımmer 1{1 Zutber auch in der Rirche, die jeinen amen tragt, weitbhın ein Unbe-
annter. TDIiE Zutbher-Gefjellichaft wiıll Oq3U belfen, daß Das YDert Ddes XNerormators, der $ıch
jelb{t „der Deutjchen Propbhet“ nannte, nicht NUur als ehrmwmürdige Erinnerung tortlebt,
jondern daß Zutbhers Wort in unjerer Rırche un unjeren Gemeinden mieder eine wirfende
Rraft WIrs., en den XBHefenntnisfchriften der lutbherifchen Rirche, die in diejen leßten
abren eine ungeabnte Zedeutung befommen haben, bat Zutbers eidenes Wert vVON den
beisden Ratechismen an bis jeinen theologijchen aupt  riften der Rirche unjerer
Tage einen bejonderen uftrad SEg 1ID1. nicht NUur der Chriftenbei dPS 10. Sahrhbunderts Dden
Wed 3un veiınen Evangelium gdemwiejen aben; wmiıll auch unjeren Bemeinden eute, in den
Rampfen und Wirrnanigien der Begenwart, denjelben zen) tun. njer Zutbertum darf nicht
ın allgemeinen Xedensarten om „Zutbergeift“ en bleiben, muß fich diejen ıen
lutberı  er Zebhre prafti) gef{cheben en. eues inhören auf Zutber als den unerjet.
lichen Dolmeticher ÖOP8 biblijchen Bvandeliums i{t Voraqusjegung tür eine innerlich erneuerfte
[utherifche Ir

MDabei Fommt der C  e eine entjcheidende Yufogabe 3 Zutber noch
LINMELr der Zebhrer unjerer Rirche, 19 rauchen IDIr Dfrarrer, dıe nicht NUur einmal Firchen-
de Vorlejungen über Zutber gebhoört haben, jondern iın Zutbers Theoloagre
leben Zutbers Theolosie 1{7 Öie Frartigi{te die Irrtümer, die dıe SEinDeit und
Rlarbeit unjerer Firchlichen Verkfündigung bedrohen. Sıe dem Prfarrer 3 einer

P  e „reinen Zehre”. die der emeıinde un em oIt heute Tlar Beficheid jaat, IDAS
ÖA8 biblijiche Evangelium DOoN der Glaubensgerechtiatkeit für unjere ZebenswirflichfFeit be-
deutet Dıe lutbherı Rıirche muß eine Diener  a baben, die 3 unbeirrbarer felbfitändiger
DHewahrung lutherijcher R  Z  ebre gGegenüber der Schwärmerei aler rtien gerüjtet E

Alle jachfijchen Pfarrer, enen un jolch artıviertes Zutbertum ern{f 1{8, werden her3-
Lich eindeladen, unfer YWert durch ihren KABeitritt unter{tügen, YDir mweijen auf Öie VDer
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orönungd OS Zandeskirchenausichuffes bın, nach ÖPer ÖZE Uiitgliedichaft AucCh den Prarr
amtern erworben werden Fann val Rirchl.G6 V1 1930 56), und bitten, Don diejer SEr.
mäachtigung Bebrauch 3 machen, IDO der perjönliche Heitritt eıne u große Delaftung be:
deuten

SIIL Zandesgruppe möchte nun aber nıcht Nur Einselmitalieder jammeln, jondern auch
D  C n E  e n anreden. ierzu werden den Ronferenszen un ÖRn

Arbeitsgemeinfchaften ım folgenden einige praftifche Vorfchläge 3Ur MAMusmwmabhl gteitellt Dıie
einselnen bemen bieten WArbeitsmater:ial rür einen ngderen Zeitraum, durch/chnittlich PfIDA
ür ein Habr Eg 1{1 geplant, {pater weitere Vorichläge rolgen 3 lajjen

ermon I/v C 1 P  mn n// (1$529) teje Schrift 1ibt ÖE grundlegende
inführung in Zutbers veformatorif{che EtDIi£E. Jbre eFtüre Fann verbunden mwerden
nıt den joni{tigen Muslegungen der Bebote S BGroßer Ratechismus, Ratechismus:-
prediaten VDon 1528, iıne Furse Sorm der Bebote ODder mıf der Schrift De
votis monasticıs 352}3

Sonderdruck des ermons bei Ebhr Katnjer, Yiünchen; die Scbrift {Ttebt auch in allen
Ausmabhlausgaben.

Sammelthema: ‚e}  e ol Brundlegend: Von meltlicher
ÖberPFeit 7523, Öb RKriegsleute auch in jeligem tande jein Fönnen 1526 3Zur weiteren
VDertierung drindend empfoblen MMDie beiden Ausleaungen dPSs Yıalms Seutich ’;“4/
lateinijch In der Vorlejung über die Sturfenpjalmen), ÖPes x  C Dıalms (1530), des 309J
Dfalms 1$34); weiter: dtfe rıyrten 3U M Aauernfrieg 525 un befonders ÖIl Schriften

den Türfenfriegen (vor allem.: Vom RKrieae wider Öie Türfen 1529 un eerpredigt
mwider den Türfen 1529

TIIE BGrundichriften in den Yusmahlaustgaben. 3zum Banszen beranszusieben Ar Z  au,
Außerliche 5=Ördnund un meltlich Dintt in Authers Theoloaie 19353

De er arbitrio. JTie Schrift, ÖS theologijche auptmerk Xutbhers, eignet jıch
bejonders ur YUrbeitstfreije, die mit Zutber on naber Vertrau 1ind

Deutiche Überfegungen 11n Ertgaänsungsband der Braunfichweiger Musanabe 1nd
„VDom unfreien Wilen”, nach Honas, bei Cbr Ratnjer, YNiünchen.

Zeugnifie UVON D E am leichteiten treifbar die AC1del-
berder Disputation WVOINN 1518 un „Das Miaanifibat” 152]

IIAS Miaaniıyıkat in SÄZonderdruck bei Cbhr. Raiter 3um BGanzen hberanzusichen
308 Zöwenich, Zutbers Theologia CcCruc1s D  D

S Zuthbers Derftandnis OeL KÄ1itrHe Marg dem weitveriireuten Wiaterial bejon-
ÖPtS u empfehlen: VDon CTonciliis un Rirchen 3539, bejonders der Teil: Von Ddem
Dapfttum 31 ÖM 185202 YDider ahns YDorf(t 1541

zDeranzusieben E RNRietfchel, TIAS DProblem der jichtbarunfichtbaren KRirche bei 11:
tber 1932
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Ö Der „Fieine“ L e  e in in C on 35)9, ein quptdokument der Recht
rertigungslehre; ermünfcht 1{f die Aeranziehung deS großen RKRommentars DOoON 353} (3$3$).

Arı näberer Vertrautheit mit Zutber 1{1 auch Öife Romerbriervorlejung 3 empfebhlen
eu üÜberfegung vVon P ENwein, bei Ebhr. Kaujer)

Uber 0A8 Vorkommen der tdenannten rıyrten in den Bejanmnt- bzv. Auswahlausgaben,
auch über weitere Sonderdrucke tibt die Befchaftsitelle Yuskuntft. YWir bitten, {ich
diejer AMusküntfte bei allen Äragen 3 bedienen.

1Dir find dankbar, die beitehbenden Pfarrfonferensen nach M{iSeli  el Oads Autber-
IfdIu 111 Sıinne der Vorfchlage fördern. Daneben empfebhlen DIr aber auf vun der Yr
rahrungen ın anderen Zandesgruppen die AHildung befonderer © d nı

Fen, Je nach Aedürfnis entiveder örtlıch ODder vedional. SEinieae erfreuliche Untange Liegen
bereits DOLr

Yiur in urze joll diesmal aur 0A8 zıwveite wichtige Aufgabengebiet ÖRr Z andesarupprc
hbingemiejen mwerdcn, ÖE e1it. Auch bierfür Lieden jebr ermutidende rfabhrun-
GEn au s anderen Zandesaruppen, auch aus einselnen jachtijchen Bemeinden VDVOLr. MDie Mrbeit
Fann entiveder als Gemeindeveranfitaltung “ (mancherorts 1  Z  utber{tunde” enann ODder in
Tieineren Yrbeitsfreifen getrieben werden YWertvoll ware bejonders die Binführung unjerer
Firchlichen elferfreife ın Öie BGrundgedanken Zutbers. YDo 1ögLich {T, joll rn{Tlich die
Verbindung nıt den Religionslehrern, überhaupt mut der d  Z  ehrerfchaft, gefucht verden. Much
Theoloten und Hurijten haben fich mancherorts Zutber zujammengejest. ür dır 1371
engderen inne genteindliche Yutherarbeit 1ınd bejonders Geeidnet der ro' Ratechismus,
aber auch der Sermon DOoN den turen YDertfen 1 0,). MAMusgezeichnet eignet fich auch „Kine PIN-
raltige YWeije beten, für einen Sreund“, zeje Schrift 1{T, ebenfo IDIE ein DON

UCHIDA bearbeiteter Muszug ÖP$S BGroßen Ratechismus, Inı erlag des J andesvereins
rür nnere erfjchienen, auf dejjen er „Zutbers Alugjichriften ür unjere Zeit” bier
vermiejen jer eitere wohlteile Sonderaustaben UVon utberichriften in uın erlaa

errmann, 3wickfau, erjchienen.
YDıir bıtten ür unjeren Aufruf mit Zuverficht e1in williges e  Ör bei den jaächfijchen DPrar

Eg ilt 11 aum unjerer Zandeskirche DAas EPrbe Dder Reformation nicht Aur 311 „teiern”,
jondern }für Öie Öf«r 1n>s Verbhbeißungen unjerer Tane nNeCeu lebendid 3 machen

8djrift[eitung: auptpafior Knolle, „amburg 3, Rreuslerfiraße
p.’ !‘Z 2y ).AM. 2659 ticn ür den Anseigenteil verantıvortlich: Alb Zempp, München

VDruck Buchdruckeret Wbert Sichart, Sürftenfeldbruct
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